
  

       Studieren an der Universität Freiburg Die Albert-Ludwigs-Universitä t Freiburg ist eine der ä ltesten deutschen Universitä ten (Gru ndung 1457) und im nätionälen Vergleich in exzellenter Weise in Lehre und Forschung äusgewiesen. Als Volluniversitä t verfu gt die Universitä t Freiburg u ber ein breites und einzigärtiges Fä cherspektrum.  
Kontakt 

 Informätionen zu Studien-berätung, Bewerbungsvo-räussetzungen und Semes-terprogrämmen finden Sie äuf der Homepäge des In-stituts fu r Ethnologie der Universitä t Freiburg:  
www.ethno. 
uni-freiburg.de 

 Studien- und Pru fungsord-nungen finden Sie äuf der Homepäge der Gemeinsä-men Kommission der Phi-lologischen, Philosophi-schen und Wirtschäftswis-senschäftlichen Fäkultä t: 
www.geko. 
uni-freiburg.de  

 

 Albert-Ludwig-Universitä t Freiburg Institut fu r Ethnologie Werthmännsträße 10 (1. OG) D-79085 Freiburg Tel.: +49 (0)761 203-3593 Fäx: +49 (0) 761 203-3581 
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Warum Ethnologie in Freiburg studieren? 

• Breites Spektrum än Themen und Regionen 

• Praxisbezug: Eigene Forschungsprojekte, Austäusch mit Vertreter*innen verschiedener Berufsfelder (z.B. Mentor-Migrätions-Projekt SALAM), Exkursionen  
• Innovätive kollaborative Lehrformen, internätionäle und interdisziplinä re Vernetzung (z.B. internätionäle und digitäle Tändemseminäre, Lehrforschungen) 
• Teilnähme än ethnologischen Seminaren benach-

barter Universitäten in Bäden-Wu rttemberg und Bä-sel 
• Kleine Studiengruppen, direkter Kontakt zu Dozie-renden 

• Studieren im Zentrum einer wunderschönen Stadt mit ätträktiver Umgebung 

Was wir verstehen wollen: 

• Welche soziokulturellen Bezu ge zur COVID-19 Pände-mie lässen sich in verschiedenen Teilen der Welt er-kennen?  
• Wie gestälten sich Beziehungen zwischen Mensch, Umwelt und Religion in Indonesien?  
• Wie verbinden sich Globälisierung und wirtschäftliche Präxis in Nämibiä? 

• Wie wird Wissen weitergegeben in Ecuädor? 

• Wie funktioniert Recht in Argentinien? 

• Welche Jugendkulturen gibt es in Kirgistän? 

• Welche Wirkungen häben Migrätion und Flucht in Freiburg? 

 

Wenn Sie sofort anfangen möchten, wäh-
len Sie einen Platzhaltertext (wie diesen) 
aus, und beginnen Sie mit der Eingabe, 
um ihn durch Ihren eigenen Text zu erset-

Der Masterstudiengang Ethnologie in Frei-
burg Der M.A. Ethnologie ist forschungsnah konzipiert, me-
thoden- und theoriezentriert sowie regional breit än-gelegt. Betreuungsintensive Lehrveränstältungen in klei-
nen Gruppen stellen Bezüge zwischen theoretischen 
Fragen und empirischer Forschung in den Mittelpunkt. 
Schwerpunkte der Forschung äm Institut sind: 

• thematisch: Globälisierung und Tränskulturälitä t, Migrätion, Wirtschäft, Post-koloniäle Identitä tsbil-dung und Indigenisierung, Religion, Reprä sentä-tion von Kultur, Politik, Gender, Kätästrophen, Um- bzw. Mitwelt 
• regional: Su dost- & Zenträläsien, su dliches Afrikä, Läteinämerikä, Europä, die globäle Welt, der digi-täle Räum Aus diesem vielfä ltigen regionälen und themätischen An-gebot ko nnen Sie, besonders durch Ihr studentisches 

Forschungsprojekt, ihren individuellen Schwerpunkt setzen.  
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Mästerärbeit 
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Studien- projekt  Forschungs- kolloquium 

Mästerseminär  Aktuelle Ansä tze  Inter-diszi-plinä re Aspekte 
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Ethno- logische Fräge-stellungen  II 
For-schungsdesign  

Häupt- seminär  Aktuelle Ansä tze 

Berufsquäli-fizierende Präxis:  Präktikum / Konferenz / Ausstellung/ Tutoräts- leitung 

Inter-diszi-plinä re Aspekte 

1 Lektu re 
Ethnologische Frägestellungen I Theorien- Seminär  Museums- exkursion 

 

Sie können es mit einer Zusammenfas-

 

Berufsperspektiven In einer globälen Welt erhälten ethnologische Quälifikä-tionen, die mit kulturellen und interkulturellen Kompe-tenzen verknu pft sind, eine Schlüsselrolle in zählrei-chen Tä tigkeitsfeldern bei nätionälen wie internätionä-len Arbeitgebern, Orgänisätionen, NGOs. Beispiele sind: 
• Migration, Flucht 

• Entwicklungszusammenarbeit, Humanitarismus 

• Politikberatung, Eine-Welt Arbeit 

• Kulturvermittlung, Museen 

• Medien, Verlage, Erwachsenenbildung 

• Umweltarbeit, Gesundheitsbereich 

• Tourismus, nachhaltiges Reisen 

 Däs Studium bereitet däru ber hinäus äuf professionelle 
Forschungsarbeit und eine weitere wissenschaftli-
che Laufbahn vor. Im Anschluss än den Mäster besteht die Mo glichkeit zur Promotion. 
Informationen in Stichworten 

• Ethnologie äls Monofach 

• individuelle Profilbildung durch interdisziplinä re       und präxisnähe Ausrichtung  
• Durchfu hrung eines eigenen Forschungsprojekts 

• Kooperationen mit vielen Pärtnern im In- und Aus-        länd 

• Regelstudienzeit: 4 Semester 

• Beginn: jedes Wintersemester 

• Bewerbungsschluss: s. Homepäge 


